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12 Fragen undAntworten
zurTraglufthalle
Abstimmung Erfüllt dieTraglufthalle die
energetischenVorschriften?Verschandelt
dieHalle dasGeiselweidquartier? Seite 5

EineWelttournee im
Zeichen seines Sports
Tennis Angefangen inShanghai,
legtRogerFedererbis imFebruar
ganze 100000kmzurück. Seite 24

Belohnung für eine
starkeTeamleistung
Kunstturnen Die SchweizerMännerhaben
sich anderWMinStuttgart fürOlympia
unddenTeam-Final qualifiziert. Seite 24

Jonas Keller

Die Zukunft der Mobilität ist
elektrisch. Die Trends der letz-
ten Jahre lassen wenig Zweifel
daran. Doch kleinere, ländliche
Gemeinden stellt dies vor ein
Problem.Denn die Infrastruktur
zum schnellen Laden von Elekt-
roautos fehlt. Ausserhalb von
Ballungszentren und Autobah-

nen sind Ladestationen noch
kaum rentabel.

Turbenthal begegnet der He-
rausforderung nun mit einem
Ansatz, der neben der öffentli-
chen Hand auch das örtliche Ge-
werbe in die Pflicht nehmenwill.
80 Prozent derAnschaffungskos-
ten von 150000 Franken für eine
gemeindeeigene Schnellladesta-
tion sollen von Sponsoren über-

nommen werden. Der Grossteil
kommt von privaten Unterneh-
men. Auch eine andere Gemein-
de wolle sich aber beteiligen.

Neben Turbenthal beschäfti-
gen sich aktuell nochweitere Ge-
meinden um Winterthur damit,
Anschluss an die Entwicklung zu
finden. In Illnau-Effretikon ist
ein Konzept dazu derzeit in
Arbeit. Andernorts setzt man

ganz auf die Kräfte des Marktes.
Gerade in sehr kleinen Gemein-
den fehlen zudem die Mittel,
selbst aktiv zu werden.

Eine Zusammenarbeit zum
Infrastrukturaufbau über die Ge-
meindegrenzen hinweg, wie sie
zum Beispiel in der Region Bir-
seck zwischen Baselland und So-
lothurn von acht Gemeinden
praktiziert wird, steht momen-

tan allerdings nicht zur Debatte.
Man sei zwar im Austausch mit
Nachbargemeinden, so Stephan
Meister von der Turbenthaler
Energiekommission.DasThema
nachhaltigeMobilität stehe aber
nicht im Fokus.Dabei sieht er ge-
rade dort ein grosses Potenzial.
Denn im internationalen Ver-
gleich hinkt die Schweiz noch
immer hinterher. Seite 7

Gemeinden suchen Anschluss
an elektrischen Verkehr
Turbenthal Der Anteil der elektrisch angetriebenen Autos in der Schweiz nimmt stetig zu.
In kleineren Gemeinden fehlt es aber bisher an Ladestationen. Nun wollen einige investieren.
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Was Sie wo finden

Zürich Weil das Restaurant
Fischstube direkt am Zürichsee
schon lange baufällig ist, wird
es jetzt abgerissen und durch
einenNeubau ersetzt.Am Sams-
tag und gestern Montag wurde
das gesamte Inventar des Res-
taurants liquidiert. Schnell weg
waren das silberne Fischbesteck,
das stabile Gastronomieporzel-
lan und die Loungemöbel für
draussen. (kme) Seite 15

Fischrestaurant
wird abgerissen
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Kulinarik Gestern erschien die
neuste Ausgabe des Gastrofüh-
rers «Gault Millau» mit einem
Rekord von 870 gelisteten Res-
taurants. Während gesamt-
schweizerisch also mehr Adres-
sen denn je empfohlen werden,
sind es in der Stadt Winterthur
lediglich deren vier. Zwei weni-
ger als im Vorjahr und deutlich
weniger als in der Stadt Zürich,
wo es 61 Lokale in den neuen
Guide geschafft haben. Dass es
inWinterthur noch weniger Ad-
ressen geworden sind, ist vor al-
lem der Dynamik der Branche
geschuldet. So haben manche
Lokale ihre Türen geschlossen,
andere haben neue Pächter be-
kommen. Auch Thomas Wolf,
Präsident vonGastroWinterthur,
relativiert: «Für normale Konsu-
menten sind diese Gastroführer
nicht so wichtig.»

Köchin des Jahres
Eine grosse Strahlkraft entfalten
Punkte und Sterne hingegen in
derWelt derSpitzengastronomie.
In dieser Liga ist Tanja Grandits,
die als Küchenchefin im Restau-
rant Stucki inBasel amHerd steht,
längst angekommen. Nun erhält
die für die monochromen Krea-
tionenund ihreKräuterküchebe-
kannteKöchinals ersteFrau inder
Schweiz den 19. «Gault Millau»-
Punkt – die Höchstwertung. Zu-
demwird sie zumzweitenMalmit
dem Titel «Koch des Jahres» ge-
ehrt. (dba) Seiten 3+28

Lokale Adressen
fliegen aus dem
Gastroführer

Seite 14

Vor allem am Nach-
mittag etwas Sonne.

7° 16°

Wetter

Washington US-PräsidentDonald
Trump hat den Rückzug der US-
TruppenausNordsyrienangeord-
net und damit denWeg für einen
Einmarsch der Türkei freige-
macht.Die Grenzgebiete zurTür-
keiwerdenvor allemvon denmit
denUSAverbündetenkurdischen
YPG-Milizen kontrolliert, die im
Kampf gegenden ISdieHauptlast
getragen haben. Die Türkei be-
trachtet sie als Terrorgruppe.

Angesichts massiver Kritik an
demRückzughatTrumpderTür-
kei gedroht. «Wenn die Türkei ir-
gendetwas unternimmt, was ich
inmeinerunvergleichlichenWeis-
heit für tabu halte, werde ich die
türkische Wirtschaft vollständig
zerstören und auslöschen», twit-
terte er amMontag. Schon im Ja-
nuar hatte er der Türkei auf glei-
cheWeisevoreinerAttacke auf die
Kurden gewarnt. (red) Seite 21

Trump droht der Türkei erneut
mit wirtschaftlicher Zerstörung

Winterthur Es scheint eine un-
endliche Geschichte zu sein: Das
Bauprojekt gegenüber dem Zen-
trum Töss ist bereits einige Jah-
re blockiert. In der Zwischen-
zeit wurden mehrere Gutach-
ten erstellt. Es geht dabei um
Asbest und andere «unliebsame
Überraschungen». Grundsätz-
lich dürfte aber das vierte Bauge-
such gute Chancen haben, um-
gesetzt zuwerden. Die Coop-Fi-
liale an der Zürcherstrasse bleibt
aber noch mindestens bis Ende
Jahr offen. (red) Seite 3

Töss-Bauprojekt:
Mehrere Gutachten

Regensdorf Rund ein Drittel der
Gefängnisinsassen in der Straf-
anstalt Pöschwies sind stimm-
und wahlberechtigt. Am 20. Ok-
tober dürfen auch sie über die
politische Zukunft der Schweiz
mitentscheiden. Wenn nun ein
Insasse im Pöschwies seinWahl-
rechtwahrnehmenwill,muss er
dies vom Gefängnis aus schrift-
lich tun. (red) Seite 15

Auch Häftlinge
dürfen wählen

Neftenbach Er lebt inNeftenbachund fotografiert am liebsten inWinterthur.GeorgHolubecsFotokalender
Winterthur2020zeigtdasSulzer-HochhausausungewohnterPerspektive. (dt) Seite 9 Foto: GeorgHolubec

ZwölfmalWinterthur von allen Seiten

Bellinzona Bereits zum zweiten
Mal rügt das Bundesstrafgericht
auf Beschwerde der Türkei die
Bundesanwaltschaft, weil diese
nachlässig gegen die Zürcher
Linksextremistin Andrea Stauf-
facher-Kistler ermittelt und die
Untersuchung zweimal sistiert
habe. Die 69-Jährige wird ver-
dächtigt, 2017 in einen Anschlag
auf das türkischeGeneralkonsulat
in Zürich verwickelt gewesen zu

sein. Damalswurde Stauffachers
DNA auf einer «Horror-Knall-
Rakete» gefunden, die abgefeu-
ert worden war. Ausserdem sei-
en Vorgehensweise und verwen-
dete Geschosse vergleichbar mit
einemAttentat auf das spanische
Generalkonsulat in Zürich 2002.
Für jenen Angriff hatte das Bun-
desstrafgericht Stauffacher 2011
rechtskräftig zu 17 Monaten Ge-
fängnis verurteilt. (red) Seite 19

Anschläge auf Konsulat in Zürich
müssenweiter untersucht werden SINCE 2006

Neue
Filiale in
Winterthur


